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Bu a) Die Anzahl der Teilnehmenden bei den Freizeil- und Erholungsmaßnahmen und bei den Bildungsveranstaflungen
= ist ggü. 2007 nahezu gleich geblieben (haushaltsneutral) (besonders genderrelevant) 3

De b} Kinder und Jugendliche nutzen die Kinder- und Jugendangebote der Verbandlichen und Offenen Jugendarbeit und :
on der Sportvereine. (besonders genderralevant) 3
Io: 6) Zum Ausgleich Sozialer Benachteiligung und zur Überwindung individueller Beeinträchtigungen bezogen auf die
De Bereiche Schule bzw. Arbeitswelt und zur soziafen Integration haben Bergisch Gladbacher Junge Menschen im
non Alter von 14 bis 27 Jahren an sozialpädagogischen Angeboten der Jugendwerkstatt und der Jugendberatungsstelle

Be teilgenommen.

. d) Die Quote der Teilnehmenden aus dern Personenkreis der sozial Benachteiligten an den Angeboten der "
; Einrichtungen der Familienbildung wurde von 5% in 2009 auf 10% in 2012 gesteigert, \

2.2Zieibezogene Kennzahlen... | 1612007: Plan 2006. eian 2099: ‚|. Plan2030."|:Plan2011.° | "Plan 2012
“ a1) Anzakt der Teilnehmenden (geschtechterspezilisch) an 1.780 1.700 1.700] 1.700] 1.700

Freizeilmaßnahmen ln "

. a2) Anzahl der Teinebrnenden (geschlechterspezifisch) ar 2B0| 350 350) 350 359
Bildungsmaßnahmen . :

: b1) Anfeil ger Stammbesucherfinnen an derAltersgruppe 7,00% 7,00% 8,00% 9,00% 10,00%
: der 10- bis unter 21-Jährigen (geschlechlerspezifisch) ° u | |

u b2) absolute Zahl 30 930 1.025 1.120 1.220
- 1) Anzahl der Teilnehmenden der Jugendwerkstatt aus .13 13 3 43

: GL, die erfolgreich abschliessen De -

<2) davon weibl, TN ME; 8 5 5 .

a c3} Anzahl der erfolgreich abgeschlossenen Beralungsfälfe) 2.88 98 98 98 j
\ an allen abgeschl, Beraiungsfällen der Jugendberatung BE

cA) davon weibl. IN 2.2.,38 39 39 39
. d) Anzahl der Teilnehmenden aus der Zielgruppe " 200 265 330 400)

{Differenzierung nach Geschlecht) .
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. Haushaltsziele BinER LE SRELESERN SRSRSUMEENDTRRNEN EELNEE ES RTNRD ERN
a) 100 % der Fünf-, Vier- und Dreijährigen, 85 % der Zweijährigen und 25 % der Kinder im Alter von vier Monaten bisunter zwei Jahren (Stichtag 01 ‚08.2009) nutzen die Tageshetreuung für Kinder. (besonders genderrelevant) 2 ° .
b) Die städtischen Quaiifizierungsangebote für Beschäftigte in Einrichiungen der Tagesbetreuung für Kinder werden

| umfassend wahrgenommen .

c) Die Unterstützung durch niederschwellige Untersiützungssysteme in Kindertagesstätten / Familenzentren ist
weiter ausgebaut.

\ " &) Ar 13.10.2009 besuchen mindestens 2.150 Kinder die Offene Ganztagsschule an den Grundschulen in BergischGladbach (städtischen Grundschulen und Waldorfschule) (hesaonders genderrelevant) 2
. a) Es ist ein Verfahren zur Qualitätsentwicklung und -sicherung in den Offenen Ganztagsgrundschulen {(0OGS)

entwickelt. (besonders genderrelevant) 3
ß Alle Eltern der zum jeweiligen Betreuungsjahr neu aufgenommenen Kinder haben bis zum 30.11. d., einen (ggf.1 vorläufigen) verständlichen Bescheid'über die Höhe des von ihnen zu leistenden Elternbeilrages. .

nentunen a en neeread manager am .

are NE ZelpezogeneKennzahlen": 2 15026072] Plan2008 . Sspian 2008 Tem [pm | ma |
a1) Fünf-, Vier- und Drejährige : =. 95,00% 98,00% 98,00% 100,00% .a2) Zweijährige 73,00% 75.00% 80,00% 85,00% \a3) davon in Spielgruppen \ 30,00% 30,80% 30,00% 30,00% =a4) davon in Tagespflege 23,00% 3,00% 4,00% 5,00% Ea5) Kinder im Alter von vier Monaten bis unfer zwei Jahren 18,00% 20,00% 22,00% 25,00% .
a6) davon in Tagespflege . 3,00% 3,00% 4,00% 5.00% Ib) Anteil d. Mitarbeiler/innen in den Kinderlagesslälten in 20,00% 25,00% 25,00% 28,00% 30,00% \. Bergisch Gladbach, die an den Angeboten feilnehmen . . :
c) Anzahl der im jeweiligen Jahr neu veriiehenen Zerlifikate 2 8 2 2 2

- Familienzentrum NRW" .
d} Anteil Ganzlagskinder {2.150) zuGrundschulkinder \ . 50,00% 51,00% 52,00% 53,00% u !e) Existenz eines Verfahrens zur Qualilälsentwicklung und = .‘ 0- „sicherung in den Offenen Ganztagsgrundschuler (0G$) en . “.
1) Anteil erteilleBescheideanNeuaufnahmen zum Bis, - -100,00% 100,00% 100,00% 100,00% - . :

| Dan EN



zu 006.570 Hilfen für Junge Menschen und ihreFamiliennn SIBSIEDDD Br. NÜ I2 ahnen, E
= aee EZ

; a) Familien können ihre Kinder eigenständig erziehen.
. b) Bei einem bestehenden Hilfebedarf wird die geeignete und nofwendige Hilfe vermiltelf,

c) Die Volizeitpfiege wird ats vorrangige Hilfe bei familienersetzenden Maßnahmen genutzt. "
: d) Bei Bekanntwerden einer Kindeswohlgefährdung wird innerhalb von 24 Stunden: adäquat eingegriffen und die

- Handlungsweise wird innerhalb von zwei Werklagen dokumentiert!
= e) Alle Rückeinnahmemöglichkeiten werden konsequent verfolgt.
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el .. ZielhezogeneKennzahlen ; BE ‚Ist 2007 - 1° Plan2008 >} : Plan’2088 Er ;.,,Plan 2910. "anna|
3) Maximale Fallzaht HE TEE IB 314 307 300

. b) Abbruchquote HZE (gem. $ 36 SGB vi} maximal 5.00% . 5.00% 5,00% 5.00% 5,09%
— €) Anzahl der Pflegekinder in Bergisch Gladbach {irn 35 u 3 45 45 45

Jahresmillel} on

. d) Verhältnis zwischen Kindeswohlgefährdungsmeldungen 300,00%  .. 160,00% 100,09% 100,00% 300,00%
und dokumentierler ntervention ’ .

oo . e) Heranziehungsquöte 511 - UVG 25,00% . 20,00% 20.00% 20,00% 20,09%
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